
Univ.-Prof. Dr. Martin Kocher
Bundesminister für Arbeit und Wirtschaft

Univ.-Prof. Dr. Martin Kocher wurde 1973 in Salzburg geboren und ist in Alten-
markt/Zauchensee aufgewachsen. Nach seinem Studium der Volkswirtschafts-
lehre an der Universität Innsbruck war er zunächst wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Institut für Finanzwissenschaft. Es folgte eine internationale akademische 
Karriere mit Stationen an Universitäten in München, Amsterdam, Norwich und 
Göteborg.
Von 2016 bis 2021 war Martin Kocher wissenschaftlicher Direktor des Instituts 
für Höhere Studien (IHS) in Wien sowie Leiter des Kompetenzzentrums für 
Verhaltensökonomie „Insight Austria“ des IHS. Zuletzt war Kocher außerdem 
Präsident des österreichischen Fiskalrates (FISK). 
Am 11. Jänner 2021 wurde Martin Kocher von Bundespräsident Alexander Van 
der Bellen als Bundesminister für Arbeit, Familie und Jugend angelobt. Mit der 
Novellierung des Bundesministeriengesetzes wurden die Bereiche Arbeit, Familie 
und Jugend getrennt. Seit 1. Februar 2021 ist Martin Kocher Bundesminister für 
Arbeit. Am 11. Mai 2022 wurde Martin Kocher von Bundespräsident Alexander 
Van der Bellen als Bundesminister für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort 
angelobt. Am 18. Juli 2022 wurde Martin Kocher von Bundespräsident Alexander 
Van der Bellen als Bundesminister für Arbeit und Wirtschaft angelobt.


